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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Ettmayer 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Anerkennung der PLO 

In der Chronik der österreichischen Zeitschrift für Außen­

politik Nr. 4/79 wird dargestellt, daß Außenminister Dr. Pahr 

zur Kritik des Bundesparteiobmannes der öVP a.n der Haltung 

der Bundesregierung gegenüber der PLO auf seine Darstellung 

im Rat für Auswärtige Angelegenheiten am 6.9.1979 verwies . . 
Tatsächlich befaßte sich dieser Außenpolitische Rat mit der 

österreichischen Haltung zur PLO in der Generalversammlung 

der Vereinten Nationen. Zu dieser Haltung erklärte der 

österreichische AUßennünister, IIdaß sich die Frage der Aner-' 

kennung der PLO für österreich nicht stelle, T'leil österreich 

wie die. Schweiz nur Staaten anerkenne". 

Di.e unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten nachstehende 

A n fra g e 

1) t-velche Art der Anerkennung der PLO kommt für Öster­

reich nicht in Frage2 

2) Was ist der Unterschied zwischen der "Anerkennung", die für 

österreich nicht in Frage konunt, und der Anerkennung der 

PLO als Vertreterin des palästinensischen Volkes? 1·' 
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3) Wann wurde die Anerkennung der PLO von der Bundes­

regierung beschlossen? 

4}_ Ist es nach Meinung des Außenministers mit den völker­

rechtlichen Verpflichtungen eines neutralen Staates 

vereinbar, eine politische Organisation diplomatisch 

anzuerkennen, die die Vernichtung eines befreundeten 

Staates zum Ziele hat? 

5) Wie wird sich der Außenminister künftig verhalten, wenn 

andere politische Organisationen wie die IRA oder die 

ETA die gleichen Vorrechte verlangen wie die PLO? 

6) Wann und in welcher Form wurden die Behörden des Bundes 

und der Länder darauf hingewiesen, daß in Hinkunft, wenn 

es um Fragen des palästinensischen Volkes bzw. der PLO 

geht, mit Herrn Hussain, der offiziell die PLO in öster­

reich vertritt, zu verkehren ist; wie lautet der genaue 

Text dieses "Hinweises"? 
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